
Zürich (Michael Giger) Die achte
Austragung des gemeinsamen Cups
fand wie im Vorjahr im Kegelcenter
Schmiedhof in Zürich statt. Erneut
fanden wir sechs hervorragend
gepflegte Bahnen vor und somit
stand einem tollen Kegelwettkampf
nichts im Wege. 62 Teilnehmer aus
den beiden Kegelverbänden hatten
sich eingeschrieben und waren
bereit, jeweils abwechselnd auf den
Bahnen mit 24er und 25er Kugeln
zu spielen.

Die Auslosung brachte für 1/32-
Final einige spannende Paarungen.
Hochspannung herrschte schon
früh am Morgen als Jürg Solter-
mann und Lokalmatador Remo
D'Agostino aufeinander trafen. Jürg
konnte die Partie dank hervorra-
genden 213 Holz auf Bahn 3 für
sich entscheiden. Gleichzeitig spiel-
ten auf den Bahnen 1 und 2 Theo
Ziebold und der aktuelle SSKV
Schweizer Meister René Hagenbuch
gegeneinander. René bewies sein
Können auf diesen Bahnen und
gewann mit 400 Holz ein hochste-
hendes Duell mit fünf Holz
Vorsprung. Daneben zeigten noch
Marcel Bichsel, Fridolin Wicki und
Wisi Erdin mit Resultaten über 400
Holz, dass mit ihnen zu rechnen ist.

In den Sechszehntelfinals musste
Fridolin Wicki gegen Ruedi Bleiker
antreten. Während Fridolin mit 213
Holz auf Bahn 3 brillierte, konnte
Ruedi auf der schwereren Bahn 4
mit 205 Holz doch gut mithalten.
Allerdings bekundete Ruedi auf
Bahn 3 Mühe und so setzte sich
Fridolin doch deutlich durch.
Hervorragend in dieser Runde auch
Roland Scheidegger mit 405 Holz
auf den Bahnen 3 und 4 sowie Placi
Caluori mit 411 Holz, Martin Julmy
mit 408 Holz, Ruedi Bieri mit 405
Holz und Jürg Soltermann mit 403
Holz auf den Bahnen 1 und 2.

Roland Scheidegger eliminierte in
den Achtelfinals in einem hochste-
henden Spiel Franco Pecorella mit
406 zu 400 Holz. Marcel Bichsel
schlug mit 403 Holz René Hagen-
buch deutlich, der in dieser Phase

nicht mehr an seine vorherigen
Leistungen anknüpfen konnte.
Marco Wanner zeigte mit 409 Holz
gegen 398 von Hans Theus, dass
mit ihm ebenfalls zu rechnen ist.
Fridolin Wicki erzielte erneut deut-
lich über 400 Holz und drängte sich
damit eindeutig in die Favoriten-
rolle.

In den Viertelfinals fielen die
Entscheidungen meistens knapp
aus. Marcel Bichsel musste gegen
Paul Jmfeld nur aufgrund der
Tiefwürfe ausscheiden, denn beide
erzielten 395 Holz. Martin Julmy
setzte sich gegen Marco Wanner
mit nur einem Holz Vorsprung mit
402 zu 401 Holz durch. Siegreich
blieb auch Fridolin Wicki mit 413
Holz gegen Walter Rieder und Jürg
Soltermann gewann mit 390 Holz
mit nur drei Holz Vorsprung gegen
Roland Scheidegger.

Für den Final galt Vorjahressieger
Fridolin Wicki als der grosse
Favorit. Er hatte während des gan-
zen Tages durchgehend hohe Re-
sultate auf allen Bahnen erzielt. Fri-
dolin erzielte auch im Final
ausgezeichnete Resultate, aber man
wollte ihm den Sieg natürlich nicht
kampflos überlassen. Während Paul
Jmfeld mit 788 Holz nicht um den
Sieg mitreden konnte, erzielte Jürg
Soltermann in der Endabrechnung
mit 806 Holz eines weniger als
Fridolin. Zum grossen Schlag holte
aber Martin Julmy aus. Insbeson-

dere auf den Bahnen 1 und 2 legte
er mit 414 Holz den Grundstein für
seinen Erfolg. Aber auch die 400
Holz auf den Bahnen 3 und 4 zei-
gen seine Klasse. Mit einem Ge-
samttotal von 814 Holz durfte sich
Martin Julmy als verdienter Sieger
2014 ausrufen lassen.

Parallel zum Cup lief auf den
Bahnen 5 und 6 eine Meisterschaft.
Insgesamt 40 Teilnehmer stellten
sich dieser Herausforderung. Die
Meisterschaft blieb klar in den
Händen der Zürcher. Ruedi Bleiker
erzielte mit 470 Holz das
Höchstresultat, gefolgt von Rolf
Hagenbuch mit nur einem Holz
weniger. Marcel Bichsel sicherte
sich mit 461 Holz den 3.
Schlussrang. Ruedi konnte sich
nach seinem 2. Rang im Vorjahr
nun den ersten Rang sichern.
Insgesamt 16 Teilnehmer erhielten
eine Auszeichnung.

Im Namen des Organisations-
komitees bedanken wir uns bestens
bei allen Helfern dieses Anlasses.
Wir durften erneut feststellen, dass
der Schmiedhof bestens für diesen
Anlass geeignet ist und Christine
und Walter Jurt zusammen mit
ihrem Team viel dazu beitrugen,
dass wir uns wohlfühlten. Es war
erneut ein gelungener Wettkampf
mit hervorragendem Kegelsport
sowie einer tollen Stimmung und
auch die Gemütlichkeit kam nicht
zu kurz.
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Sieg für Martin Julmy 
8. gemeinsamer Wettkampf zwischen SSKV und SFKV

Die Sieger des 8. gemeinsamen Wettkampfes, von Links: Fridolin Wicki, Martin
Julmy, Jürg Soltermann und Paul Imfeld. Foto: Walter Jurt
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Wir Gratulieren
Gratuliert wird ab dem 65. Geburtstag alle fünf Jahre und ab dem 90. jährlich
17. Januar 1940 Caluori Luisa Domat/Ems 75 Jahre
20. Januar 1950 Anderhalden Heinz Sachseln KK Alpenrösli 65 Jahre
21. Januar 1950 Hiltbrunner Hans Bern KK Bienna 2 65 Jahre
21. Januar 1940 Hodel Franz Kriens KK Schurter 75 Jahre
23. Januar 1935 Immoos Karl Bazenheid KK UZE 80 Jahre
26. Januar 1935 Frei Albin Wettingen KK Eggenschoner 80 Jahre
28. Januar 1935 Rütsch Fred Langnau KK Aemmegeischt 80 Jahre
4. Februar 1920 Fritschi Hugo Arlesheim KK Drauf 95 Jahre

Wir gratulieren den Jubilaren ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute
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Ueli’s Augenblick

Uelis Erster Augenblick zu Beginn des neuen Jahres
«Juhu» der erste Schnee sowie die Grippe kamen noch im alten Jahr und begleiteten mich ins 2015.
Es ist nicht leicht, nach den vergangenen Turbulenzen wieder anzufangen. Doch wer A sagt, muss
auch bei B weitermachen. Habe langsam Fahrt aufgenommen, schon machte ich Halt, damit ich an
der Budgetsitzung teilnehmen konnte. Damit wir Euch gute Zahlen präsentieren können, brauch-
ten wir einige Stunden. Das Ergebnis kann sich sehen lassen, dank der guten Vorbereitung von
Binia. Den nächsten Halt lege ich bei Niklaus ein, um die Klublisten anzuschauen um allfällige
Änderungen vorzunehmen. In dieser Zeit hoffe ich auch, dass wir überschwemmt werden von
Eingaben für die DV, den KWK sowie für die Klub Meisterschaft 2016. Wie viele Anträge für die
DV in Bellach eingereicht werden steht in den Sternen. Auf die Anzahl Bewerbungen für die aus-
geschrieben Mitglieder ins ZK als Kassier oder Protokollführer erwarte ich viele, damit es zu span-
nenden Kampfwahlen kommt. Hoffe dass einige den Mut haben, und sich melden. Dies alles kön-
nen wir beim nächsten Halt an der Sportkommissionssitzung in Chur anfangs Februar besprechen.
Das wird eine spannende Sitzung geben und die Dank meinen Spoko-Mitgliedern fair über die
Bühne gehen wird. Nun habe ich Euch den ersten Fahrplan aufgezeigt. Zum Schluss wünsche ich
gute zusammen Arbeit übers ganze Jahr. Mit Sportlichen Grüssen, Ueli Dierauer

Der  Mensch  wird  geboren,  um  zu  leben  und  nicht  etwa,  um  sich  auf  das  Leben  vorzubereiten.

Boris Pasternak

Ausschreibungen im SSKV 
Folgende Ämter im SSKV sind vakant und werden deshalb zur Bewerbung ausgeschrieben:

Mitglieder des Zentralkomitees:

• Kassier    • Protokollführer

Weiter werden folgende Anlässe zur Bewerbung ausgeschrieben:

• SSKV Delegiertenversammlung 2016    • Kantonewettkampf 2016

Bewerbungen sowie Anträge zu Handen Delegiertenversammlung sind bis am
31. Januar 2015, schriftlich einzureichen an:

SSKV Zentralpräsident, Michael Giger, Jurastrasse 19, 4566 Halten
oder per E-Mail an giger@sskv.ch



Das soeben zu Ende gegangene Jahr war sicher
eines der ereignisreicheren, mit Höhen und
Tiefen. Einige davon, nämlich diejenigen die
mich am meisten beschäftigen, werde ich im
Folgenden beleuchten.

Bereits früh im neuen Jahr kamen einige
gewichtige Entscheide auf uns zu. Swiss Olympic
hatte sich nach längerer Vorarbeit entscheiden,
die finanzielle Verbandsförderung neu zu definie-
ren. Diese sollte in Zukunft leistungsbezogen
sein und versprach eine für uns höhere finanziel-
le Entschädigung unter der Voraussetzung, dass
wir einige Vorgaben erfüllen konnten. Ein
Leistungssport-Förderkonzept war dazu Pflicht
ebenso wie Vorgaben im Bereich der Ethik die in
den Jahren 2014 bis 2016 erfüllt werden müssen.
Wir haben deshalb im Laufe dieses Jahres ein
entsprechendes Konzept ausgearbeitet, welches
rund um die Nationalmannschaft aufgebaut
wurde. Gegen Ende des Jahres haben wir auch
die geforderte Ethik Analyse in Angriff genom-
men und sind nun dabei aufgrund der Aus-
wertung allfällige Massnahmen einzuleiten. Wir
können dadurch nun für die Jahre 2014 bis 16 mit
Unterstützungsbeiträgen von insgesamt 34 500
Franken rechnen, anstelle von knapp 13 500
Franken. Obwohl dabei einiges an Arbeit auf uns
zu kam und noch kommen wird, bin ich über-
zeugt, dass es sich lohnt. Nicht nur weil wir höhe-
re Entschädigungen erhalten, sondern auch weil
es für das Image des Sportkegelns von Vorteil ist.
Dies alles wäre kaum möglich gewesen, wenn wir
nicht schon seit einigen Jahren aktiv am Aufbau
der Nationalmannschaft gearbeitet und uns inter-
national engagiert hätten.

Ein für mich weniger erfreuliches Kapitel
waren die Diskussionen und Anträge an die DV
rund um unsere Kategorien. Aufgrund der rück-
läufigen Mitgliederentwicklung sowie einem
Trend der Aktiven vor allem 100 Wurf an
Meisterschaften zu kegeln, haben wir bereits im
Vorjahr die Diskussion mit den UV Präsidenten
gesucht, um hier Schritte einzuleiten die
Kategorien Anzahl deutlich zu reduzieren und
die 200 Wurf Kategorien abzuschaffen oder
allenfalls noch eine anzubieten. Waren vor fünf
Jahren die aktiven Kegler noch je zu 50% auf 200
respektive 100 Wurf Kategorien verteilt, so
waren es im vergangenen Jahr nur noch ein
Drittel. Dies führte dazu, dass an Meisterschaften
in den Kategorien A2 und A3 teilweise nur ein
Teilnehmer oder gar keiner in der Rangliste zu
finden war. Eine Reduktion der 200 Wurf
Kategorien drängte sich somit auf. Wir glaubten,
dass man hier einen grossen Schritt machen
könnte und vieles vereinfachen, indem man nur
noch 100 Würfe anbietet. War die Tendenz zu
Beginn eher positiv, so änderte sich das Bild je
näher die Delegiertenversammlung kam. Die
Gegner brachten alle möglichen Argumente,
ohne dabei aber zu bedenken, dass es sowieso
nur noch eine Frage von wenigen Jahren ist, bis
wir nur noch ein Wurfprogramm anbieten kön-
nen. Es liess sich leider keine Mehrheit finden um
einen grossen Schritt zu machen und mit der
Streichung der Kategorie A3 haben wir nur den
kleinstmöglichen Schritt gemacht. Die weiteren
Schritte werden wir in den nächsten Jahren aber
trotzdem vornehmen müssen, da hilft es uns
auch nicht weiter, wenn wir nun die Augen vor
der Realität verschlossen haben.

In letzter Zeit stelle ich immer wieder fest, dass
der Respekt voreinander mehr und mehr verloren

geht, aber auch das Unverständnis gegenüber den
Reglementen wird immer grösser. Wenn das
Zentralkomitee oder die Sportkommission Ent-
scheide fällen, dann wird gleich scharf geschos-
sen, wenn man damit nicht einverstanden ist. Ich
kann mir absolut vorstellen, dass nicht immer alle
mit den Entscheiden einverstanden sind, denn
den einen geht es zu weit, den anderen zu wenig
weit. Man darf und soll dies auch mitteilen, sei
dies nun per E-Mail oder auch per Leserbrief in
unserem Verbandsorgan, aber bitte auf eine ver-
nünftige, anständige Art und Weise. Mit Droh-
ungen, aggressivem Gehabe oder möglichst mar-
kigen Sprüchen erreicht man nicht mehr. Wir
wollen weder den Kegelsport beerdigen noch
ihm schaden und wir machen unsere Arbeit
immer noch freiwillig!

Auch hört man immer wieder Bemerkungen,
wie zum Beispiel das Reglement sei unfair oder
man ist nicht bereit die Vorgaben zu akzeptieren.
Die Reglemente sind dazu da, um einen geordne-
ten Sportbetrieb abwickeln zu können und klare
Richtlinien vorzugeben. Sie dürfen nicht einmal
so und einmal anders angewendet werden. Wer
mit den Reglementen nicht einverstanden ist, der
kann mit einem Antrag über den eigenen
Unterverband versuchen dies zu ändern, sofern
man dann dazu eine Mehrheit findet. Eine ande-
re Möglichkeit wäre auch, sich im SSKV zu enga-
gieren und auf diese Art und Weise Einfluss zu
nehmen.

Für das vergangene Jahr hatten wir in
Absprache mit den Unterverbandspräsidenten
entschieden die Anzahl der Ausgabe unseres
Verbandsorganes auf 15 zu reduzieren. Nur so
können die konstant ansteigenden Portokosten
aufgefangen und ein einigermassen ausgegliche-
nes finanzielles Ergebnis für die Zeitung erzielt
werden. Grundsätzlich ist dies einigermassen
gelungen, hatte aber einige Einschränkungen zur
Folge. Vor allem für die Wettkampfanzeigen aber
auch andere Ausschreibungen sowie Berichte
und die Zustellweise. Trotzdem haben wir ver-
sucht, durch bestmögliches Festlegen der
Ausgabetermine aktuell zu sein. Auch hat sich

unser Redaktor, Roland Wellinger, erfolgreich
dafür gesorgt, dass durch eine optimierte
Seitenzahl die Druckkosten tiefer gehalten wur-
den. Wir werden auch 2015 dies auf dieselbe Art
und Weise weiterführen, müssen uns aber trotz-
dem Gedanken machen, wie es in Zukunft dann
weitergehen soll.

Die finanzielle Situation des Verbandes ist
weiterhin gut. Obwohl wir zurzeit noch Über-
schüsse generieren, ist es absehbar dass sich dies
in wenigen Jahren bereits wieder ändern könnte.
Die zusätzlichen Mittel von Swiss Olympic brin-
gen zwar momentan eine Verbesserung, insbe-
sondere für den Sportfond, aber die konstant
rückläufigen Einnahmen lassen sich dadurch
nicht auffangen. Unsere Kassiererin, Binia Giger,
bemüht sich immer wieder um Einsparungen
und Kostenoptimierungen, aber irgendwann sind
auch ihr Grenzen gesetzt. Wir werden uns in der
nächsten Zeit weiterhin bemühen, um Lösungen
zu finden die uns helfen möglichst lange eine aus-
geglichene Rechnung zu präsentieren.

Ich danke allen meinen Vorstandskollegen
sowie allen Mitgliedern der Kommissionen für
ihre grosse Arbeit die sie im vergangenen Jahr
geleistet haben. Ohne ihren freiwilligen und tat-
kräftigen Einsatz wäre die Führung und
Administration des Verbandes nicht möglich.

Ich wünsche allen Mitgliedern ein gesundes
und erfolgreiches Jahr mit möglichst viel Holz.

Michael Giger, Zentralpräsident
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Einsprachen ...
... gegen die Jahresberichte sind bis

spätestens drei Wochen nach
Veröffentlichung beim Zentralpräsidenten

schriftlich einzureichen.
Zentralpräsident Michael Giger

Jurastrasse 19, 4566 Halten
E-Mail: giger@sskv.ch

Jahresbericht des Zentralpräsidenten 2014

Zentralpräsident Michael Giger während der DV in Thayngen. Foto: Archiv



Untervaz (Christian Oberlin) Am Samstag 29.
November trafen sich 85 Sportkegler aus
Graubünden, Glarus, Lichtenstein und Zürich
zum alljährlichen Absenden und Familienabend.
Nach dem vom Gasthaus Bahnhof und dem
BSKV offerierten Apéro begrüsste Ernst
Caflisch die Anwesenden und sprach einige
Worte, bevor er das Mikrofon unserem
Sportpräsidenten Urs Reusser weiterreichte.
Dieses Jahr gab es viel zu erzählen und zu feiern,
deshalb drückte Urs aufs Gaspedal und begann
gleich mit dem Absenden.

Kantonale Klubmeisterschaft
und Einzelcup
Als erstes wurden die Sieger der kantonalen
Klubmeisterschaft gekürt. Der einzige A Klub im
Kanton, der KK Rheinkrone aus Cazis konnte
sich auch dieses Jahr wieder als Klubmeister
feiern lassen. In der Kategorie B gewann der KK
Viamala aus Thusis und in der Kategorie C war
es der KK Sulai aus Untervaz.

Ebenfalls in diesem Block wurde unser
Einzelcupsieger gewürdigt. Am schweizerischen
Einzelcupfinale in Zürich erreichte Reto Hunger
das Finale und beendete den Wettkampf auf dem
hervorragenden 4. Rang, Punktgleich mit dem
Drittrangierten, aber mit weniger Tiefwürfen.
Reto hat unseren Kanton sehr gut vertreten und
uns sehr stolz gemacht. Nach diesem ersten
Block des Absendens wurde und ein Salat ser-
viert und zu der Musik von Charly konnten wir
uns dem leiblichen Wohl widmen.

Absenden Seniorengruppe
Nach der sehr guten Vorspeise führte uns
Nikolaus Janigg durch das Absenden der
Seniorengruppe Graubünden. Nikolaus erzählte
uns einiges über die verschiedenen Anlässe der
Seniorengruppe, welche auch dieses Jahr wieder
sehr fleissig gekegelt haben. Daraufhin wurde
nun der hervorragende Hauptgang serviert und
alle genossen den diesen.

Ehrungen Kantone und
4-Ständemannschaft mit Absenden
Kantonalmeister und Verbandsmeister
Mit vollem Bauch konnten wir nun unsere
Kantonemannschaft ehren, welche dieses Jahr
den hervorragenden 4. Rang in der Kategorie A
in Basel erreichte. Fast so erfolgreich war die 4-
Ständemannschaft. Zwar gewann diese den
Wettkampf in diesem Jahr nicht, trotzdem holte
sich der UV GR den Wanderpreis.

Nach dieser Aufwärmphase für den grossen
Absendenblock wurden nun noch alle Verbands-
und Kantonalmeister geehrt und aufs Podest
gebeten. Dieser Gang aufs Podest half der
Verdauung und so konnte nach dem Absenden
genüsslich das feine Dessert verzehrt werden.

Absenden SSKV Jahresmeisterschaft
Auch dieses Jahr konnten sich wieder einige
Bündner Kegler an der SSKV Jahresmeis-
terschaft rangieren lassen. Sehr erfreulich war,
dass unser momentan jüngstes Mitglied, Jeremias
Lareida die Auszeichnungen für den 1. Rang in
der Kategorie B2 entgegennehmen durfte.
Ausserdem gewann der KK Rheinkrone, bei dem
Jeremias kegelt die Klubwertung, was ebenfalls
ein riesiger Erfolg ist.

Nach dem schönen und speditiv abgehaltenen
Absenden verabschiedete sich unser Sport-
präsident vom Rednerpult und übergab das Wort
ein letztes Mal unserem Präsidenten Ernst, wel-
cher allen eine gute Heimreise wünschte und die
Tombola für «eröffnet» erklärte.

Es war wieder einmal ein sehr schöner, gelun-
gener Abend. Vielen Dank an das Personal des
Gasthaus Bahnhof und allen Funtionären, wel-

che das ganze Jahr und auch am Absenden mit-
geholfen haben.

Die gesamten Ranglisten sind auf unserer
Homepage unter Anlässe und Ranglisten abruf-
bar.

Im Namen des BSKV wünschen wir allen
SSKV Mitgliedern viel Freude am Kegeln im
neuen Jahr.
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Absenden und Familienabend der Bündner Sportkegler

Die 4-Ständemannschaft holte in diesem Jahr den Wanderpreis. Fotos: zvg

Die Kantonemannschaft erreichte in Basel den guten 4. Rang in der Kategorie A.


